
 
Der Logos im Quanten(bio)kosmos und Quanten(bio)universum 

 

8.  Doppebiokosmos und Doppelbiouniversum (Vollendeter 

Doppelbiokosmos und vollendetes Doppelbiouniversum endlicher 

Größe/Mikrokosmos und Makrokosmos) 

 

Dieser Text verschriftlicht meine Zeichnung "Vollendeter Doppelbiokosmos und vollendetes 

Doppelbiouniversum endlicher Größe/Mikrokosmos und Makrokosmos". Die Erde (Mikrokosmos 

und Makrokosmos) – eine Kugel – im Himmel, (einer Sauerstoff-Stickstoffatmosphäre), wird 

umschlossen von einer kugeligen Sonne (Mikrokosmos und Makrokosmos), welche wiederum 

umfangen wird von einer Schnee- bzw. Eiskugel (Mikrokosmos und Makrokosmos), drei ineinander 

verschachtelte Kugeln also, die in einem kugelförmigen Universum (Mikrokosmos und 

Makrokosmos) schweben, wobei das Universum und jede Kugel unendlichfach (überabzählfach) in 

sich selbst verschachtelt sind und welches im Kosmos (Mikrokosmos und Makrokosmos) – einer 

würfeligen Zelle – enthalten ist. Auch der Kosmos ist unendlichfach (überabzählfach) in sich selbst 

verschachtelt. Vorbild für meine Zeichnung ist der vitruvianische Mensch, eine Zeichnung von 

Leonardo da Vinci, die einen Mann mit idealisierten Proportionen zeigt und die Rolle des Menschen 

im Kosmos und Universum versinnbildlicht und schließen lässt, dass der Kosmos einer würfeligen 

Zelle und das Universum einer Kugel entspricht. Der Himmel ist nicht blau, sondern durchsichtig 

weiß (dies liegt daran, dass wir in schattenlosem Licht leben werden, was ja der Fall sein muss, wenn 

die Erde von allen Seiten gleichzeitig beleuchtet bzw. durchleuchtet wird) – das Licht wird vom 

Erdmittelpunkt aus die gesamte Erde durchdringen – siehe dazu das NBC Universial Logo 

(https://m.youtube.com/watch?si=YYn6xb2I7L0vUo5j&v=hx02009YI6s&feature=youtu.be). Die 

Sonne synthetisiert also die Erde und die gesamte Biosphäre, folglich auch uns – wir sind 

Kernfusionsprodukte – Töchter und Söhne der Sonne. Erde – Himmel – Sonne – Schnee- bzw. 

Eiskugel – Universum – Kosmos. Auf der Erde (Mikrokosmos und Makrokosmos) gibt es Häuser, 



Parks, Gärten und Wälder; Berge, Seen, Wege und Straßen, Autos, Motorräder, Flugzeuge und 

Raumschiffe etc. und (vollendete) Tiere (ähnlich anthropomorph dargestellten Tieren in 

Animationsfilmen) leben in eigenen Häusern. Außerdem gibt es Ozeane mit Süßwasser und 

(vollendeten) Meerestieren, Yachten ect., Inseln mit Palmen und Sandstränden sowie Kontinente 

mit Regenwäldern und (vollendeten) Tieren, die in Waldhäusern leben. 

 

Die Erde dreht sich, der Raum bewegt sich. 

 

Wenn also der Mikrokosmos den Makrokosmos abbildet und umgekehrt der Makrokosmos den 

Mikrokosmos, weil das Quant punktförmig bzw. kugelig und das Universum eine Kugel ist, bzw. weil 

es (das Quant) auch quadratisch bzw. würfelig und der Kosmos ein Würfel ist, und außerdem auch 

der Mikrokosmos beliebig groß und der Makrokosmos beliebig klein sein kann, weil groß und klein 

im Unendlichen zusammenfallen, gilt dies natürlich für den gesamten Mikrokosmos – 

Elementarteilchen, Atome, Moleküle bis hin zur Zelle (und ihrer Bestandteile), allen Organen und 

den Körper als solchen – sowie den gesamten Makrokosmos – Erde, Planeten, Sonnensystem, 

Sterne, Galaxien, Supercluster – nicht lediglich für das Quant, das Universum bzw. den Kosmos. 

Siehe auch: https://youtu.be/8v4ONqxzzjk?si=XZHkTM6O8iqD9-kL. Deshalb habe ich in meiner 

Zeichnung statt Kosmos eins und zwei, Universum eins und Universum zwei, Erde eins bzw. zwei, 

ect. in Klammern Mikrokosmos/Makrokosmos geschrieben.  

 

Siehe auch Kapitel 2., Kapitel 4., Kapitel 9. und Kapitel 11. 

 

https://youtu.be/8v4ONqxzzjk?si=XZHkTM6O8iqD9-kL

